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ſouveränität, Naturrecht und poſitives III. Ueber alte und Saate
bmane. Hermann von Mallinkrodt. Naturrecht und Socialpolitik; M
16 Vorträgen ird hier eingehend gehandelt ber die Geſellſchaft, Über da
natürliche Recht, Geſetzgebung, Eigenthum und Eigenthumsrecht, Arbeit, Arbeiter  —  2
verdienſt, Arbeiterſchutz, Arbeiterorganiſation, Armenpflege, Erhaltung des Mittel⸗
ſtandes, die Miſſion der 11 N. VI Das Bildungsdeficit der Katholiken Iun
Bayern. VII Zur römiſchen Frage, Rom und der im Jahre 1895,
die Kataſtro von ua, Dreibund und römiſche Frage, akademiſche Erörterung
zur römiſchen Frage) III Chriſtliche Demokratie I Gelegenheitsreden.

So mancher, der einem katholiſchen Vereine orſteht, ſei CS ein
Arbeiter⸗, ſei eS ein Geſellen⸗ oder politiſcher Verein, ird herzlich froh
ſein, un dieſem Buche dankbares Material für orträge zu inden und
für ſich ſelbſt ſo manchen praktiſchen Gedanken oder Wink zu treffen, auf
den Qum durch eigenes Forſchen gekommen Are. Man könnte dieſes
Buch als eine Art Nachſchlagebuch für ſich benützen, tn derartigen
heiklen Fragen ſich zuerſt verſichern und Iim Verfaſſer ſelbſt einen gewiegten
Gewährsmann und handfeſte Hintermann zu aben

Zum Schluſs kann nicht umhin, über das beſprochene Uch
noch die Worte des Peſch anzuführen: „Mit formvollendeter Darſtellung
verbindet die Schrift allſeitig wiſſenſchaftliche iefe, Gediegenheit, umfaſſende
Gründlichkeit. Das Uunverkennbare ideale Beſtreben, der ahrheit und
Gerechtigkeit und ihr allein iege zu verhelfen, beherrſcht das ganze
Werk Dte jede einzelne Unterſuchung.“

Gewiſs eine reffliche Empfehlung!
Stift Lambach. Gebhard Koppler, 0.8

Compendium Hermeneuticae iblicae, quod edidit et
ampliavit Dr Joannes Döller, professor Studii bibliei
In seminario clericeorum Sanhippolytano. Paderbornae. Apud
Eꝰ Schöningh. 1898 Preis geb 1.30 kr

Der Verfaſſer, deſſen literariſcher Schaffensfleiß erſt vor kurzem
die wohlverdiente Anerkennung fand, indem ſeine mühevolle Arbeit über
„altteſtamentliche Metrik“ von der theologiſchen Facultät un Wien auch
als preiswürdig notificiert wurde, bietet in dem vorliegenden erke auf
61 Seiten dem Novizen U Theologieſtudium mit kurzen und klaren orten
die Grundregeln der Hermeneutik. Der Verfaſſer theilt ſein Buch, nach dem

ſelbſt ſeine orträge hält, In zwei H  p  etle Heuristiea 5—49
und Prophoristica 49—61 Der erſte EI für die Interpretation

Regeln auf, E eu faſslich, rügn und last NoOt least
kurz ſind Nicht minder verdient alles ob auch der zweite eil,

welcher die verſchiedenen Arten der Mittheilung des Sinnes der eiligen
Schrift auf wenigen Seiten In erſchöpfender und larer Weiſe Trklärt

Zum ante können die Theologen Pöltens und alle andern
verpflichtet ſein, da ſie die Uhe des Verfaſſers durch das hübſch aus
geſtattete Werk des zeitraubenden, nicht allzu intereſſanten, vVie ehr wenig
anregenden Abſchreibens der uſuellen Hermeneutik⸗Schriften n  E

S Pölten. Profeſſor Fohringer.


